
als erstrebenswert“, macht
Braun deutlich.

Das sieht auch sein Kollege
Jan-Philipp Schönaich, Leiter
der Grund-und Hauptschule
Burgschule, so. „Wir haben im
Frühjahr erfahren,wiewichtig
für die Kinder jeder einzelne
Tag in der Schule ist. Es geht
nicht nur ums Lernen, sondern
auch um den Kontakt zu
Freunden und Gleichaltri-
gen“, macht er deutlich.

An seiner Schule habe es
schon vor den Herbstferien
auch während des Unterrichts
eine „Masken-Soll-Pflicht“
gegeben, die weit überwie-
gend akzeptiert wurde – auch
im Primarbereich, also bei den
Kindern der Jahrgänge eins
bis vier. Das Wort sei eine
Eigenkomposition, die deut-
lich machen soll, dass es kei-
nen Zwang zum Tragen einer
Maske gebe, aber dringend
darum gebeten wird. „Wir ha-
ben Schüler und auch Lehr-
kräfte, die zur Risikogruppe
gehörenunddenenesmöglich
sein soll, in die Schule zu kom-
men“, sagt Schönaich.

Bleibt das Problem der vol-
len Busse. „Nach meinem bis-
herigen Kenntnisstand dürfte
es auch dort keinen Zwischen-
fall geben, wenn alle konse-
quent immer eine Maske tra-
gen“, so der Schulleiter.

von Schülern oder direkten
Angehörigen gebe es an sei-
ner Schule bislang nicht. Auch
die Erleichterung der Be-
freiung vom Präsenzunter-
richt habe hier zumindest vor-
erst keine Veränderung ge-
bracht.

Und das sei auch in seinem
Sinne: Oberstes Ziel der Schu-
le sei es, den Präsenzunter-
richt für alle Schüler aufrecht
zu erhalten. Insbesondere das
so genannte Szenario B, bei
dem die Hälfte zu Hause und
die Hälfte in der Schule unter-
richtet wird, sei sehr schwer
umzusetzen. „Wir können ja
die Lehrer nicht duplizieren.
Also verdoppelt sich derenBe-
lastung. Das ist alles andere

haben: Man müsse lauter und
deutlicher reden.

Es galt, eine ganze Reihe
von neuen Regelungen zu fin-
den, etwa für den Schwimm-
und Sportunterricht. Im Som-
mer wurden möglichst mit of-
fenen Fenstern unterrichtet,
nun schreibt das Kultusminis-
terium alle 20 Minuten eine 5-
minütige Stoßlüftung vor (20-
5-20-Regel). „Das stellt im
Unterrichtsablauf kein Prob-
lem dar. Der Zeitpunkt für die
neuen Maßnahmen unmittel-
bar nach den Ferienwar güns-
tig, dadurch gibt es einen gut
nachvollziehbaren glatten
Schnitt“, meint Braun. Be-
freiungen vom Unterricht aus
gesundheitlichen Gründen

am Sonntag sei auch darüber
informiert worden – verbun-
den mit dem Tipp, wegen der
Durchfeuchtung bei längerem
Tragen zwei bis drei Wechsel-
masken mitzubringen.

„Die ganz überwiegende
Mehrheit der rund 1050 Schü-
ler und deren Eltern kann die
Empfehlung zum Maskentra-
gen nachvollziehen und steht
dahinter. Einige Eltern sind
sehr ängstlich, einige halten
die Maßnahme für übertrie-
ben – beides sind aber nur Ein-
zelfälle“, macht Braun deut-
lich. Allerdings sei das ständi-
ge Tragen einer Maske an-
strengend, insbesondere für
die Lehrer, die ja einen größe-
ren Sprechanteil imUnterricht
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es ihm tief in den unteren
Bauchraum gerammt. Die 45-
Jährige soll dabei tödliche
Verletzungen in Kauf genom-
men haben.

Der Mann erlitt schwere
innere Verletzungen am
Darm und musste in einem
Krankenhaus notoperiert
werden. Die Frau soll nach
dem Vorfall versucht haben,
einen Krankenwagen zu ru-
fen. Derzeit befindet sie sich
Untersuchungshaft.

Der öffentliche Prozess am
Landgericht Hildesheim be-
ginnt bereits an diesem Mitt-
woch, 28. Oktober, um 9 Uhr
im Saal 134. Weitere Ver-
handlungstermine sind für 5.
und 6. November angesetzt.

Symbolbild: Eine Frau hat einen Mann mit einem Küchenmesser mit 20 Zentimeter langer Klinge atta-
ckiert. foto: dpa

mehrfach zum Streit gekom-
men sein. Am 8. Mai habe der
Mann seinePartnerin schließ-
lich gegen 21.10 Uhr zum
Auszug aus seinem Haus auf-
gefordert und sei in sein
Arbeitszimmer gegangen,
wohin ihm die Frau folgte.
Dort soll sie ihn dann gefragt

haben, ob es
sich sicher
sei.

Der Mann
habe dies be-

jaht und wollte dem Bericht
nach das Zimmer im Vorbei-
gehen an der Frau verlassen.
Dabei habe diese ein bis da-
hin verdeckt gehaltenes Kü-
chenmesser mit 20 Zentime-
ter langer Klinge gezückt und

Peine. Er wollte, dass sie aus-
zieht – dann kam es zu einem
Streit mit fatalen Ausgang.
Einer 45 Jahre alten Frauwird
vorgeworfen, ihrem Lebens-
gefährten in dessen Haus im
Ortsteil Vöhrum mit einem
Küchenmes-
ser einen
Stich in den
Bauchraum
versetzt zu
haben. Jetzt muss sie sichwe-
gen gefährlicher Körperver-
letzung vor dem Landgericht
Hildesheim verantworten.

Zwischen der alkoholisier-
ten Angeklagten und dem
Mann soll es zuvor bereits

Von michael lieb

2Der Mann erlitt schwere
innere Verletzungen am Darm

Schulstart nach den Herbstferien 2020: So sah es am Peiner Busbahnhof zwischen 13.15 und 13.25 Uhr aus. foto: Jan tiemann

Mit Maske und 20-5-20-Regel: Erster
Schultag unter Ü 50-Bedingungen

schulen wollen den präsenzunterricht so lange wie möglich aufrecht erhalten – maßnahmen werden akzeptiert

Kreis Peine.Der Schulbeginn
nach den Herbstferien stand
unter neuen Vorzeichen: Der
Inzidenzwert im Landkreis
Peine ist quasi auf den letzten
Metern so dicht an die 50 ge-
stiegen, dass davon auszuge-
hen war, dass diese Zahl am
Montag erreicht wird – und so
war es denn auch. Die Schulen
reagieren: Maskentragen im
Unterricht und Lüften nach
der 20-5-20-Regel bestimmen
den Alltag.

„Am Donnerstag wurden
die neuen Regeln bekannt ge-
geben, undwir habennocham
selben Tag die Lehrer, Schüler
und Eltern über den groben
Rahmen informiert. Wir kön-
nen mittlerweile alle über
unsere Internetplattform er-
reichen, sodassdasganzkurz-
fristig möglich war“, sagt der
Schulleiter der IGS Lengede,
Dr. Jan-Peter Braun. Als dann
amSonntagvormittagder Inzi-
denzwert im Landkreis Peine
bei 49,7 lag, sei klar gewesen,
dass amMontag die 50er-Mar-
ke überschritten werden wür-
de und die entsprechenden
Maßnahmen greifen würden.
Dazu gehört zum Beispiel die
dringende Empfehlung, auch
im Unterricht einen Mund-
Nase-Schutz zu tragen. Noch

Von kerstin Wosnitza

Wendeburgerin
beim Einkaufen

bestohlen
Wendeburg. Einer 69-jähri-
gen Wendeburgerin ist am
heutigen Donnerstag gegen
10 Uhr bei einem Einkauf in
Groß Schwülper die Geldbör-
se entwendet worden. Sie
legte ihre Handtasche in den
Einkaufswagen und stellte
sich an der Frischetheke an.
Hier wurde sie auf zwei Frau-
en aufmerksam, die ein Ge-
dränge verursachten.

Die Wendeburgerin ver-
mutet, dass die tatverdächti-
genFrauendasDrängelnaus-
nutzten, um in die Handta-
sche zu greifen und die Geld-
börse zu klauen. Darin ent-
halten war zu diesem Zeit-
punkt Bargeld und mehrere
Ausweisdokumente. Die 69-
jährige bemerkte das Fehlen
ihrer Geldbörse erst beim Be-
zahlen an der Kasse.

Von einer Zeugin wurden
die beiden unbekannten
Frauen auf dem Parkplatz be-
obachtet. Sie stiegen in einen
grauen Kleinwagen, am
Steuer saß ein Mann. Ge-
meinsam fuhren sie davon.
Der Polizei liegt eine vageBe-
schreibung zu einer der Per-
sonen vor: Eine der Täterin ist
etwa 1,65 Meter groß, trug
einen roten Mantel und eine
schwarze Kopfbedeckung,
die Ähnlichkeit mit einer
Schirmmütze hat. Die Zeugen
vermuten, dass eine der tat-
verdächtigen Frauen südost-
europäischer Herkunft ist.
Die Polizei in Meine bittet
Zeugen darum, Hinweise
telefonischunterderRufnum-
mer (0 53 04) 9 12 30 zu mel-
den.

Bei Streit: Peinerin (45) sticht Partner Messer in den Bauch
der lebensgefährte hatte sie zuvor zum auszug aufgefordert – Jetzt prozess am landgericht

BGE: Online-
Sprechstunde
verschoben

Kreis Peine.Die für Dienstag
geplante Online-Sprechstun-
de der Bundesgesellschaft für
Endlagerung (BGE) muss co-
ronabedingt verschobenwer-
den. Neuer Termin ist am
Donnerstag, 5. November, ab
20 Uhr auf dem Youtube-Ka-
nal www.bge.de/youtube.

Bei der Sprechstunde geht
es umdiebundesweiteEndla-
gersuche für hochradioaktive
Abfälle und speziell um das
Teilgebiet, zu dem auch der
Kreis Peine gehört. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Fragenkönnenvorabper
E-Mail an dialog@bge ge-
schickt oder während des Li-
vestreams gestellt werden.

Petition der Elternräte

klassenräume, mensen und
sporthallen sollen mobile
raumluftfilteranlagen und ple-
xiglastrennscheiben bekom-
men. bei maskenpflicht müsse
der bund für die bereitstellung
aufkommen. der digitale
Unterricht soll ausgeweitet
werden –mit kurzen präsenz-
zeiten für schüler mit erhöh-
tem Unterstützungsbedarf. die
finanzierung der endgeräte für
schüler und lehrende liege
beim bund. die mehrarbeit von

lehrkräften durch die Vorberei-
tung von präsenz- und distanz-
unterricht müsse honoriert
werden. Jede möglichkeit zur
personalaufstockung sollte ge-
nutzt und die Weiterbildung
modernisiert werden. der ein-
satz multiprofessioneller
teams, die bereitstellung von
selbstlernräumen für schüler
und die abstimmung von poli-
tik, lernenden, lehrenden und
eltern bei problemlösungen
sind weitere forderungen.

kreiselternrat und stadteltern-
rat peine haben sich einer peti-
tion zu „bildungsgerechtigkeit
und gesundheitsschutz in zei-
ten der pandemie“ angeschlos-
sen, die von elternbeiräten und
einzelpersonen aus ganz
deutschland unterstützt wird.
es geht um forderungen wie
ländereinheitliche, abgestufte
hygienesicherheits-maßnah-
men, auch für bus und bahn,
kleinere lerngruppen und hyb-
ridunterricht im schichtbetrieb.


